


Evangelische 
Stiftung Tannenhof



Monika Wilhelmi
Susanne Bäcker
Arnd Bader 
PD Dr. Nikolaus Michael 



Stadt Remscheid
Stadt Solingen
Stadt Wuppertal
Oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis



1.190.291

Gesamtbevölkerung
Bergisches Land



1.102.000

Demenzerkrankte in
Deutschland



19.996

Demenzerkrankte im 
Bergischen Land



13.331

… davon werden Zuhause 
gepflegt



Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen an ihrem Wohnort die 
Unterstützung finden, die sie 
brauchen, um in ihrer vertrauten 
Umgebung leben zu können. 





Träger

AWO
Diakonie
Alexianer
Kommunen
Caritas
Verbraucherzentrale
Alzheimer Gesellschaften



Landesinitiative 
Demenz-Service NRW

Gefördert vom Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes NRW und den 
Landesverbänden der 
Pflegekassen. Koordiniert vom 
Kuratorium Deutsche Altershilfe.



aller 
Demenz-
Sercivezentren

Aufgaben, Arbeitsbereiche und 
Kernaktivitäten



�Erfassung der vorhandenen Versorgungsangebote für Demenzerkrankte und ihre 

Angehörigen in der Region 

�Kontaktaufnahme, Austausch und Zusammenarbeit mit anderen Trägern und Anbietern 

von Hilfsangeboten sowie mit Kliniken, Haus- und Fachärzten

�Familienunterstützende Erstberatung (Clearing)

�Trägerunabhängige Vermittlung zu weiteren Ansprechpartnern und Hilfsangeboten in der 

Region

�Aufbau von Netzwerken, Weitergabe von Informationen und Erfahrungen sowohl an 

Betroffene wie auch an Institutionen, Vereine, andere Anbieter und Träger

�Unterstützung, Vernetzung und Weiterentwicklung von Angeboten unter besonderer 

Berücksichtigung der ländlichen Strukturen

�Zusammenarbeit mit Pflegestützpunkten, Pflegekassen, Kommunen und Gemeinden

�Hilfe und Beratung beim Auf- und Ausbau niedrigschwelliger Angebote (§45 SGB XI) und 

anderer wohnortnaher Hilfen

�Förderung von Selbsthilfegruppen und -organisationen

�Organisation von Fachveranstaltungen und Aktionstagen

�Unterstützung und Begleitung von Veranstaltungen anderer Träger 

�Öffentlichkeitsarbeit, um durch Information und Aufklärung eine möglichst frühe Diagnostik 

sowie einen wertschätzenden Umgang mit dem Erkrankten zu fördern 

�Hilfe bei der Suche nach Referenten und ehrenamtlichen Helfern 

�Schulungsangebote und Vorträge für Angehörige, Interessierte, ehrenamtliche Helfer, 

äfte und andere Multiplikatoren

und Fachärzte 



Denklingen

Kurt Renner



Denklingen



Oberbergischer Kreis









Pflegeberatungen       Pflegedienste  
Tagespflege
Ärzte Therapeuten   Kliniken
Selbsthilfegruppen                                 
Familie 

Beratungsstellen                Kinder
Freunde      Vereine

Gemeinde  Nachbarn   ehrenamtliche Helfer
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02191/12-1212



Internetseite 
www.demenz-service-nrw.de
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Beratung
§ 45
Sonstige



Fragen??????????
Diagnostik

Pflegestufe
Familienstruktur

Aktuelle Probleme im Alltag
Gewohnheiten 

Wünsche
Soziale Umfeld   

Räumliche Umgebung



Pflegeberatungen Pflegedienste
Tagespflege
Ärzte Therapeuten   Kliniken
Selbsthilfegruppen                                 Familie 

Beratungsstellen                Kinder
Freunde      Vereine

Gemeinde  Nachbarn ehrenamtliche Helfer



Erfassung der vorhandenen 
Versorgungsangebote für 
Demenzerkrankte und ihre 
Angehörigen in der Region



Kontaktaufnahme, Austausch und 
Zusammenarbeit mit anderen 
Trägern und Anbietern von 
Hilfsangeboten sowie mit Kliniken, 
Haus- und Fachärzten



Familienunterstützende 
Erstberatung (Clearing)





Trägerunabhängige Vermittlung zu 
weiteren Ansprechpartnern und 
Hilfsangeboten in der Region



Aufbau von Netzwerken, 
Weitergabe von Informationen 
und Erfahrungen sowohl an 
Betroffene wie auch an 
Institutionen, Vereine, andere 
Anbieter und Träger



Zusammenarbeit mit 
Pflegestützpunkten, Pflegekassen, 
Kommunen und Gemeinden
Hilfe und Beratung beim Auf- und 
Ausbau niedrigschwelliger
Angebote (§45 SGB XI) und 
anderer wohnortnaher Hilfen



Zusätzliche 
Betreuungsleistungen

von ambulanten 
Pflegediensten

§ 45b SGB XI



Von der Bezirksregierung 
Düsseldorf anerkannte 

niedrigschwellige Hilfe- & 
Betreuungsangebote.

§ 45b SGB XI



� Wohnortnah
� Geringer Behördenaufwand
� Kein Versorgungsvertrag
� Kostengünstig 
� Ehrenamtlich engagierte Helfer
� Initiativen, Gemeinden, Vereine
� Qualifizierte Einzelpersonen
� Nachbachschaftshilfe

Niedrigschwellig



5 Lerneinheiten
�Demenz verstehen
�Mit Demenz umgehen 
�Gemeinsam Zeit gestalten
�Situation Angehöriger verstehen

�Möglichkeiten und Grenzen erkennen



Förderung von Selbsthilfegruppen 
und 
Selbsthilfeorganisationen



Organisation von 
Fachveranstaltungen und 
Aktionstagen



Öffentlichkeitsarbeit, um durch 
Information und Aufklärung eine 
möglichst frühe Diagnostik sowie 
einen wertschätzenden Umgang 
mit dem Erkrankten zu fördern



Schulungsangebote und Vorträge 
für Angehörige, Interessierte, 
ehrenamtliche Helfer, Fachkräfte 
und andere Multiplikatoren



Schulungsreihen für 
Haus- und Fachärzte 



Unterstützung bei 
Wohnraumberatung 
Wohnungsanpassung und 
Entwicklung von neuen 
Wohnraumangeboten



Arbeitsweise

Begegnung und Kommunikation
mit dem an Demenz erkrankten 
Menschen und seinen 
Angehörigen sind 
anerkennend und wertschätzend



Nicht vergessen

Vorlieben 
Persönlichkeit 

Vergangene
Gewohnheiten

Wünsche 
Bedürfnisse



Hilfe
Halt geben



Hilfe
Perspektive



„Und worauf du deine 
Anstrengungen auch richtest,

was es auch ist,
das du erstrebst

im lärmenden Durcheinander des 
Lebens,

vergesse nie,
um wen es geht.“

1692 Baltimore, Old Saint Paul ´s Church



Danke


